
Gemeins:  aft, Frauenemanzipationsbewegung, psychologische Spezlalausbildung VOon Polı-
zeibeamten für die Konfrontation mıiıt schweren Familienkonflikten UuSW.). Das Positive
und eigentlich Neue diesen Neueren Iherapieformen leg nicht sehr 1mM etho-
dischen, sondern ‚.NeTr 1n der rundeinsicht hiınsichtlich der Entstehungsbedingungen
seelischer Konflikte, kran  en Verhaltens, das nicht mehr einseltig wI1ıe 1es ofit
g  ehen ist I11LUT der 1n ersier Linie dQdus der isolierten individualpsychologischen Ent-
stehungsgeschichte Tklärt und verstanden WITd, sondern VOT em aus einem fehlgesteuer-
ten interpersonalen Verhalten, a us gestörtem ruppenverhalten sowle aQu's kran.  en
gesellschaftspolitischen edingungen St. eCeMM

Friedrich: Forschungsobjekt Seele Eine Geschichte der Psychologie. Mün-
chen 197%1: Kindler Verlag. 351 S geb., 20,—.
Stellt Nan eute die Tage, „Was ıst eigentlich Psychologie?”*, gibt dieses Buch einen
gründlichen Einblick In das, Was schon die en Ägypter als eele erfahren en und
Was sich ın ınrem Glaubensgebäude durch „Ka uUun: Ba widerspiegelte. ber die ersten
Wundt schen Laborexperimente, ber den Einfiluß der Psychoanalyse bis hin Za anı der
eutigen Psychotherapie und Verhaltenstherapie, wIird der Leser hingeführt Beantwortung
der Tage, welche Erkenntnisse die psychologis Orschung uUNs vermitteln ann. TIT1eAT
Doucet hat 1n seinem Buch verstanden, auch IUr den psychologischen Laijen die Grenzen
und Mögdglichkeiten der sychologie 1n er Weise und qutL lesbarem Stil darzulegen.,
Besonders lobenswert ist das ausführliche Literaturverzeichnis jedem Kapitel Hiermit
wird ermöcdglicht, Sich 1n ein Gebiet, W1e 7 B die ädagogische sychologie der Persön-
lichkeitsdiagnostik noch naher einzuarbeiten. Das Hauptgewicht wurde auf die NeUuUeTe
OTrschung gelegt und NUuTr das erste Kapitel ıst Cder philosophischen Seelenkunde gew1dme
Doucet StEe. auf dem Standpunkt, daß sychologie TST nennenswert der auch SINNVoll ist,
eıtdem S1Ee Z Wissens  aft wurde, 1Iso seit Treud, se1jt dem amerikanischen Behaviloristen
John W atson un! der Entdeckung des bedingten eilexes durch den Russen Ilwan
Pawlow. Dies ist sicher nicht Yanz gerechtfertigt, W'e) Ild.  - bedenkt, daß gerade diese
Anfänge durch philosophische Vorüberlegungen, wI1e John Locke’s tabula rasa” Begriff VO
der indlichen Psyche und die Leib-Seele-Realität Del e1DN1Lz geprägt wurden und die
anglo-amerikanische VO  - der deutschen Orschung TST divergieren ließen Abs:  jießend
aßt sich daß das Buch als Einführungs- und achschlagewerk gut egelgne ist, da
kaum eın Gebiet der sychologie ausgelassen wurde und somıiıt bel en die Psychologie

St emmbetreifenden Fragen darguf zurückgegriffen werden kann.

SKINNER, Wissénschaft und menschliches Verhalten. Studienausgzabe. München
10973 Kindler Verlag. 4.27 S,; kart., Z0,—.
Das VOI Jahren erschienene tandardwerk der naturwissenschaftlichen Analyse mensch-
ıchen Verhaltens ieg NU: 1n einer deutschsprachigen Studienausgabe Vr Das Werk
glieder sich iın eıle Im Teil werden Schwierigkeiten und Möglichkeiten einer Wissen-
scha: des mens  ıchen Verhaltens angesproche: un! die Ursachen analysıiert, Wäarum sich
Organismen verhalten. Der Teil versucht Qd1e Varlablen klassifizieren, die 1n einer
fun.  1ı1onalen Verbindung mit dem Verhalten stehen erntheoretische egrı1ıJfe WwWI1e: operanie
Konditionierung, Verstärkung (Belohnung, Bestrafung), Verstärkerpläne, Generalisation,
Deprivation, Löschung USW, sind gewl1ssermaßen die Bausteine selines esamien Ver-
haltenssystems. Im 1Teil analysiert der V{. die „Selbstbestimmung“ des Verhaltens, die
Prozesse des Toblemlöseverhaltens SOWI1Ee das Verhaltensbewußtsein Der Teil behandelt
das Verhalten VO. Personen 1n Gruppen SOWI1Ee die Verhaltenssteuerung durch die Gruppe
Instanzen, die Verhalten steuern WwIe: aa un Gesetz, eligion und irche, SyYCho-
therapie, Wirtschaft und Erziehung, sind Gegenstand des e1ls Im etzten Teil versucht
der N: 1n einer fast utopischen Schau Möglichkeiten un Grenzen aufzuzeigen, mensch-
iches Verhalten nach Kenntnis seiner erwähnten lerntheoretis  en Verhaltensanalyse 1n
wissenschafiftli  er Weise entral steuern, Kultur planen“”, die totale achbarkeit des
Individuums aufzuzeigen. Das Buch ist eın Versuch, das QAUuUS zahlreichen, mıit naturwissen-
schaitlıcher Akribie durchgeführten Rattenexperimenten (s „Skinnerbox“” abgeleitete ein-
fache Prinzip der instrumentellen Konditionierung auch auf das menschliche Verhalten aQuUusS-
zuweiten und praktis anzuwenden (pProgrammierter Unterricht, Lernmaschinen, Verhal-
tenstherapie UuSW.). eın einfaches Prinzip meint 1M wesentl:ı  en folgenden Prozeß
Das ndividuum el mehr der weniger zufällig 1ne estimmte ea  10N; erfährt
darauf 1nNne Belohnung; da die Zeit zwischen Reaktion und Verstärkung sehr kurz ist, sieht
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